
Nach einer hochkarätigen Er-

öffnungsveranstaltung mit ei-

ner bezaubernden Katie Me-

lua und einem akustischen 

Bosse im Vorprogramm – der 

sein Wort hält und am 20.11. 

bereits zum zweiten Mal auf 

unserer Bühne stehen wird  – ist die EmslandArena 

in eine überaus erfolgreiche erste Saison gestartet.

Beeindruckt schauen wir zurück auf begeisternde 

Konzerte, packende Sportevents und spektakuläre 

Bühnenshows. Und voller Stolz auch auf unseren 

weiteren internationalen Top Act James Blunt, der 

eine mal wieder ausverkaufte Arena im Rahmen 

seiner „Moon Landing World Tour“ auf eine ganz 

besondere Reise mitnahm. 

Die Rock-Urgesteine kommen in die Arena und haben 
Special-Guest Lou Gramm (The Voice of Foreigner) dabei. 

„Liebe Live 2015“: Kaum passender könnte der Termin in 
Lingen sein – am Valentinstag gibt es Sido!

Nach Soloprojekten und Bandpause starten Revolverheld 
mit „Immer in Bewegung“ ganz erfolgreich durch.

Neue Heimspielstätte mit Top-Atmosphäre: Hier hielt die 
HSG die Punkte zuhause, jetzt können die Fans gewinnen.  

Ist als promovierter „Wunderheiler“ zu Gast in der Ems-
landArena und erklärt das Unerklärliche. 

Der schriftzug auf seinem neuen Album „Hammer & Michel“ deutet es 
bereits an: Jan Delay gibt es ab sofort „In Rock“. Der musikalische 
Tausendsassa, den irgendwie alle immer gut finden, setzt seinen 
Erfolgskurs als musikalisches Chamäleon ungebremst fort – und 
ist am 11. OkTober zu Gast in der EmslandArena! 

JAN DELAY ROCKT DAS HAUS.

Status Quo

Dr. Eckart von Hirschhausen

Sido

Revolverheld

HSG Nordhorn-Lingen

Musik, Sport & entertainment in der EmslandArena

ausgabe
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jan delay

das line-upThemen in dieser ausgabeEinlass

IM EMSLAND IST 
GROSSES IM GANGE!

Das Line-up-Editorial

Mehr auf seite 2www.emslandarena.com

ZUM ABSCHLUSS EINER ERFOLGREICHEN ERÖFFNUNGSPHASE DANKEN WIR UNSEREN PARTNERN
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+++ kurz vor schluss +++
+++ news im ticker +++

+++ Wiedersehen: Bei der Eröffnung der EmslandArena 

war Bosse der heimliche Star des Abends. Er verstand es 

unglaublich sympathisch, das Lingener Publikum in seinen 

Bann zu ziehen. Bosse kommt wieder, wie beim ersten Mal 

in Lingen versprochen: Am 20.11.2014 ist er samt großer, exquisiter Akustikbe-

setzung inklusive Streichern und Bläsern bei uns. 

+++ Das Beste kommt zum Schluss: Peter Kraus ist der 

heimliche Teenieschwarm vieler Mütter und Großmütter 

derjenigen, die sonst zu den Events in die EmslandArena 

strömen. 60 Jahre auf der Bühne als Rock’n’Roll-Idol der 

Fünfziger und der Star in 17 Musikfilmen. Seine 75 Jahre 

sieht  und – vor allem – merkt man ihm dabei gar nicht an. Jetzt geht es auf die letzte 

große Tour, deren finales Abschlusskonzert am 29.03.2015 in Lingen stattfindet.

+++ Besonders ansteckend: Kaum eine Party, auf der 

nicht bei den Hits der schwedischen Super-Popgroup 

Abba die Tanzfläche kocht. Mit ABBA The Show kommt 

die wohl größte und beste Tribute-Show der Schwe-

den in die EmslandArena. Mit dabei: Eine zehnköpfige 

Live Band und das renommierte National Symphony Orchestra of London! Gastauf-

tritte der Original-ABBA-Bandmitglieder Ulf Anderson, Janne Schaffer oder Roger 

Palm machen das Programm rund. Am 01.03.2015 ist es so weit, Mamma Mia! 

+++ Des Menschen bester Freund unter den Tieren ist der 

Hund. Das weiß niemand besser als der Dogfather der Hun-

deerziehung, Martin Rütter! Aber das tierisch-menschliche 

Miteinander wirft bisweilen Fragen auf. In seinem neuen 

Live-Programm „nachSITZen“ bietet der Hundeflüsterer 

ratlosen Menschen mit Hunden Hilfe an. Herrchensprechtag gewissermaßen. Am 

10.02.2015 bei uns in der EmslandArena. Tipp: Schnell Tickets sichern! 

+++ Erleben Sie nicht nur einen, sondern gleich 

10 tonangebende Männer mit Ihren beliebtes-

ten Broadway-Klassikern. Am 21.01.2015 sind  

The Ten Tenors mit der „On Broadway Tour 2015“ live in der EmslandArena! +++
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05.04.2014	 Handball-Länderspiel
	 Deutschland-Ungarn  	

11.04.2014	 Paul panzer 	 ausverkauft!

19.04.2014	 HSG Nordhorn-lingen
	 vs. TV 05/07 Hüttenberg	

11.05.2014	 HSG Nordhorn-lingen
	 vs. EHV Aue

20.05.2014	 Dr. eckart von
	h irschhausen

04.09.2014	 Kaya Yanar

27.09.2014	 musikschau 
	schottland

11.10.2014	 Jan Delay & Disko No. 1

30.10.2014	 roger cicero 
	 & big band

20.11.2014	 bosse

29.11.2014	 status quo
	 special-guest: lou gramm
	 (the voice of foreigner)

02.12.2014	 revolverheld

08.12.2014	 mario barth	 ausverkauft!

09.12.2014	 mario barth	 ausverkauft!

www.emslandarena.com

& Disko NO. 1

© Alfred Bültel



Ihre ersten Hits wie „Pictures Of Matchstick Men“ 

und „Ice In The Sun“, untermalte die Band noch mit 

sehr psychedelischen Beattunes. Status Quo gaben 

dem Drängen ihrer Plattenfirma nach und versuch-

ten, mit Psychedelic Rock Fuß zu fassen. Die wah-

ren Stärken der Band lagen jedoch im Rockbereich. 

Mit den Alben „Piledriver“ und „Quo“ schafften 

Status Quo den Wechsel in die richtige Spur. Immer 

„Wie sich das Unerklärliche erklärt“,  lautet die Unterzeile zum neuen Programm „Wunderheiler“ von Dr. 

Eckart von Hirschhausen. Und wer die Show besucht, stellt fest: Es erklärt sich nicht von selbst, das tut 

(zum Glück) Herr Dr. von Hirschhausen für das Publikum – auf seine unnachahmliche Art und Weise. Für 

„alle Kassen!“ wie der Künstler selbst immer wieder betont. Mit dem neuen Programm geht Hirschhausen 

zurück an seine Wurzeln: Medizin und Magie. Denn das wussten viele nicht: Bevor er mit medizinischem 

Kabarett bekannt wurde, war er bereits als Zauberkünstler auf der Bühne aktiv. Da ist es an der Zeit, diese 

Fähigkeiten zu einer einzigartigen Show zu verschmelzen: Comedy, Publikumsaktionen und Musik vermi-

schen sich mit Zauberei und Staunen über die Wunder des Körpers. Mit „Wunderheiler“ zeigt Hirschhau-

sen sein wohl  persönlichstes Programm. Er erzählt viel von seiner eigenen Reise durch Arztpraxen, Kran-

kenhäuser und die Welt der alternativen Medizin. Damit ist er das Mai-Highlight in der EmslandArena!  

20.00 Uhr Paul panzer - „Alles auf anfang“20.15 Uhr Handball-Länderspiel: Deutschland-Ungarn 19.30 Uhr hsg nordhorn-lingen vs. TV 05/07 Hüttenberg
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„Auf St. Pauli 
brennt noch Licht“ 

Status Quo rocken All Over The 
World (Again)

Doktor Hirschhausen, bitte!

Nach „Mercedes Dance“ und „Wir Kinder vom 

Bahnhof Soul“ tauchen wir mit Jan Delay in das 

nächste Kapitel seiner musikalischen Vielsei-

tigkeit ein. Der schriftzug des Albums „Hammer 

& Michel“ lässt es bereits erahnen: Dieses Mal 

gibt es den Tausendsassa mit E-Gitarren und Ver-

zerrern „In Rock“. Seine Begleitband Disko No. 1 

hat er kurzer Hand zur Rockband umfunktioniert. 2

3

Live darf man sich auf eine großartige Show freuen. Auch wenn in seinem Video zu 

„Liebe“ die Bläser kurzerhand wieder aus dem Proberaum mit Leopardentapete fliegen, 

live sorgen die Johnny Blazers und auch die Delaydies für den ganz großen Sound. Wie 

schon bei den Ausflügen in die Genres Funk und Soul bleibt Jan Delay auch beim Rock 

sehr Old School, sehr siebzigermäßig. Von einem ins andere Genre wechselt er dann für 

den Zuhörer ganz geschmeidig. Denn was er macht, macht er richtig: Die Videopremiere 

zu „St. Pauli“ platzierte er perfekt getimt vor der Tagesschau im Ersten, ein Millionenpu-

blikum dank anschließender Echoverleihung war ihm sicher. Dort performte er den Song 

dann gleich noch mal live. Bis Oktober ist zwar noch etwas Zeit, aber: Jetzt schnell die 

restlichen Tickets sichern!

Wow, was für eine sensationelle wie herzzerreißende Geschichte im Video: Die 

Revolverhelden waren in Münster auf ein paar Bier quer durch die Kneipen-

szene unterwegs, als sie zufällig Johannes Strates besten Freund David trafen. 

Der hatte seinerzeit auf einem Revolverheld-Konzert seine Freundin Saskia 

kennen gelernt. In Münster entstand spontan die Idee zu einem total verrückten 

Heiratsantrag, um den herum Revolverheld das Video zu „Ich lass für dich das 

Licht an“ entwickelten. Hat das geklappt? Hat Sakia „Ja!“ gesagt? Schnief-

schnuff, hach, zu schön! Schaut es euch auf www.revolverheld.net am besten 

selbst an. So bewegend wie das Video wird die „Immer in Bewegung“-Tour 

auch beim Stopp in Lingen sein: Auf ihrem neuen Album präsentieren sich 

Revolverheld nach Pistolenpause und Soloaktivitäten gereift und gestärkt. Das 

bringen sie dann auch 1:1 auf die Bühnenbretter. Für den ersten Teil ihrer Tour 

werden die Tickets bereits knapp, daher legt die Band im Herbst Teil zwei 

nach. Wer also unbedingt seiner/m Liebsten bei „Ich lass für dich das Licht an“ 

einen Heiratsantrag in der EmslandArena machen möchte, sollte sich frühzei-

tig Tickets sichern! 

Eine Vielzahl unserer Veranstaltungen war be-

reits in kürzester Zeit restlos ausverkauft. Ei-

nem Mario Barth ist es sogar gelungen, unsere 

Arena in nur wenigen Stunden gleich zweimal 

auszuverkaufen. Peter Kraus wird sein finales 

Konzert seiner Abschiedstour in Lingen spie-

len. Nach rund 60 Jahren seiner Bühnenpräsenz 

eine unbeschreibliche Ehre für unsere junge 

Arena. Ein weiterer Ausblick auf die zweite 

Jahreshälfte verspricht ebenfalls Großartiges. 

Neben Jan Delay und Roger Cicero, Kaya Yanar 

oder den Jungs von Revolverheld erwarten uns 

auch wieder internationale Stars und Sternchen:  

Status Quo mit Special-Guest Lou Gramm (The 

Voice of Foreigner) machen am 29.11. mit ihrer 

Deutschlandtournee Stopp in Lingen. Und das 

ist längst noch nicht alles, versprochen!

Jetzt freuen wir uns auf den Sommer, auf eine 

zweite, atemberaubende Saison voller Höhe-

punkte und vor allem auf Sie: unsere Gäste.

Stefan Epping

Leitung Veranstaltungsmanagement

Marketing & PR

Paul 
Panzer
11.04.2014

23.01.2015

Beginn 20.00 Uhr

zusatztermin!

AUSVERKAUFT!

29.11.2014 
Beginn 20.00 Uhr
VVK: ab 45 Euro zzgl. Gebühren

Die Story von Status Quo ist 
eine fast unglaubliche Band-
geschichte. 1962 fand sich die 
Band um Francis Rossi und Alan 
Lancaster, als – man staune – 
The Scorpions zusammen. Schon 
bald benannten sie sich in The 
Spectres um. Zum endgültigen 
Namen Status Quo kam es 1967. 

weiter entwickelten sie ihren Boogie Rock, den 

Sound, der dann zu ihrem Markenzeichen werden 

sollte. Die zwei größten Hits der Band allerdings, 

„Rockin’ All Over The World“ und „In The Army 

Now“, sind Coverversionen. Ersteres entstamm-

te der Feder von John Fogerty, Letzteres erschien 

Mitte der Achtziger und kam vom niederländischen 

Komponistenduo Bolland & Bolland. 

28 Studioalben haben Status Quo seit 1968 veröf-

fentlicht und sich damit eine riesige Fangemeinde 

erspielt. Status-Quo-Fans freuen sich seit einiger 

Zeit ganz besonders über einen Umstand: Die Band 

hat sich in der Besetzung aus Anfangstagen wieder 

in den Proberaum begeben und tourt! Rick Parfitt 

(Gitarre, Gesang), Francis Rossi (Gitarre, Gesang), 

John Coghlan (Schlagzeug) sowie Alan Lancaster 

(Bass) kommen als die „Frantic Four“ in die Ems-

landArena. 

Damit aber nicht genug: Sie bringen als starken 

Gast Lou Gramm mit. Der war bis 1990 die Stim-

me und das Aushängeschild von Foreigner. Hits 

wie „Urgent“ oder „Juke Box Hero“ fehlen auf 

keiner guten Rockparty; Gramm hat sie seiner-

zeit eingesungen.

Revolverheld lassen 
für euch das Licht an

02.12.2014 
Beginn 20.00 Uhr
VVK: ab 27 Euro zzgl. Gebühren

11.10.2014 Beginn 20.00 Uhr
VVK: ab 29 Euro zzgl. Gebühren

20.05.2014 
Beginn 20.00 Uhr
VVK: ab 25 Euro zzgl. Gebühren
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20.00 Uhr DR. Eckart von Hirschhausen - „Wunderheiler“
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Mit dem Heimspielstart in der EmslandArena setz-

te ein durchaus positiver Trend bei den Handbal-

lern der HSG Nordhorn-Lingen ein: Zuletzt sieben 

Siege in Folge, zwischenzeitlich Tabellenplatz 3, 

dann jedoch folgten drei Niederlagen. Die Arena-

Matches gewann die HSG allesamt. Zwei Termine 

stehen noch an: 

Am 19.04. kommt der TV 05/07 Hüttenberg. Das 

Hinspiel entschieden die Hüttenberger mit 25:24 in 

letzter Sekunde für sich. Das verlangt nach Revan-

che. Die HSG kann in der Arena von einer klasse 

Zuschauerkulisse profitieren und so den Spieß um-

drehen. 

Mit EHV Aue kommt am 11.05. dann eine Mann-

schaft, die das Hinspiel klar mit 28:20 zu dominie-

ren wusste. Jedoch steht Aue vier Tabellenplätze 

hinter der HSG. Setzt sie den Arena-Trend fort, 

dann sollte ein Erfolg gegen Aue wichtige Punkte 

bringen.   

7

Endspurt für die HSG

17.00 Uhr hsg nordhorn-lingen vs. EHV Aue

Von Liebe, Trennung und Patchwork-Familien
Roger Cicero strahlt wie kein zweiter deutscher Sänger männliche Coolness 
aus – und wird zuweilen als Macho missverstanden. Auf seinen poppig-swin-
genden Bigband-Sound mit deutschen Texten können sich dennoch viele ei-
nigen. Auf seinem Album „Was immer auch kommt“ blickt er mit ungewohnt 
introvertierten Songs auf sein Leben zurück, setzt sich mit dem Thema Tod 
auseinander und sucht nach persönlichen Glücksmomenten. Olaf Neumann 
trank mit Roger Cicero in Hamburg einen Kaffee.Line-up spricht mit ...      

Roger Cicero

Was guckst Du?!

Line-Up: „Was immer auch kommt“ ist bereits Ihr 

fünftes Soloalbum. Mit welcher Zeile fing alles an?

Roger Cicero: Als mir die Zeile „Durch deine Augen 

sehen“ in den Sinn kam, wurde mir klar, dass ich das 

Zusammensein mit meinem Sohn unbedingt noch mal 

thematisieren wollte – neben dem Thema „Patchwork-

Familie“. Ich fand an dieser Idee interessant, dass aus 

etwas, das auseinander bricht, am Ende etwas Größeres 

zusammenwächst. In den Texten ist immer eine Haltung 

zu erkennen.

Line-Up: Auf dem Album verarbeiten Sie die Tren-

nung von der Mutter Ihres Sohnes Louis, mit der Sie 

sieben Jahre liiert waren. Was hat Ihnen geholfen, 

diese einschneidenden privaten Veränderungen zu 

bewältigen?

Roger Cicero: Ich habe Freunde, mit denen ich mich 

austauschen kann. Sie sind eine große Stütze. Das Le-

ben ist für die Schicksalsschläge verantwortlich und 

es ist unsere Aufgabe, damit klar zu kommen. (lacht)

Man muss halt versuchen, aus den richtigen Kanälen die 

Kraft zu beziehen, die man braucht, um da durchzuge-

hen. Es geht nicht darum, die Situation zu verändern, die 

man als unangenehm wahrnimmt, sondern darum, seine 

Haltung gegenüber dieser Situation zu verändern. Und 

das dann als Chance zu nehmen, zu wachsen. So was 

herauszufinden, ist für mich ein persönlicher Glücksmo-

ment. Ich versuche, nicht nur im Heute, sondern im Jetzt 

zu leben. Daraus sind Texte wie „Wenn es morgen schon 

zu Ende wär“ entstanden.

Line-Up: Ihr Arzt stellte Sie einmal vor die Wahl: 

Rauchen oder Singen. Wie lange haben Sie darüber 

nachgedacht?

Roger Cicero: Komischerweise länger als ich es hätte 

sollen. Rückblickend bin ich darüber sehr erstaunt. Da-

mals dachte ich, es wird schon nicht so schlimm sein. 

War es aber. Ich habe dann auch wirklich aufgehört 

und meinen Lebensstil sehr geändert. Es war auch an 

der Zeit, denn ich habe früher oft nachts gearbeitet, zum 

Beispiel regelmäßig in Clubs gesungen, wo alle Party 

machten. Irgendwann ging das nicht mehr. Seit nunmehr 

zehn Jahren verzichte ich auf Alkohol und Nikotin. Ich 

vermisse nichts. 

Line-Up: Was ist heute Ihre Kreativdroge?

Roger Cicero: Meine Kreativität beflügelt Kontakt. 

Wenn ich den Eindruck habe, dass gerade eine nonver-

bale Verbindung stattfindet, ist das eine Energie gebende 

Erfahrung. Dieses gemeinsame Erschaffen von irgend-

etwas, das es vorher noch nicht gab, beschert mir gran-

diose Momente. Oft sind gerade die schweren Geburten 

die besonderen Momente. Sachen, an die man sich wi-

derwillig dransetzt und an denen man wochenlang nach-

feilt, bis man irgendwann erleichtert das letzte fehlende 

Wort einfügt. Die fordern viel mehr Hingabe als ein von 

der Muse geküsster kreativer Augenblick.

Line-Up: Apropos Kontakt: Wie war die Zusammen-

arbeit mit Rea Garvey?

Roger Cicero: Die Treffen mit Rea sind immer sehr spe-

ziell. Den Song „Frag nicht wohin“ haben wir gemein-

sam komponiert, die Idee zum Text hat Rea angestoßen. 

Er handelt von der Situation, wie ein Vater versucht, 

seinem Sohn zu erklären, dass sich seine Eltern trennen 

wollen. Ich habe lange überlegt, ob ich den Song aufs 

Album nehmen sollte.

Line-Up: Sie sind selbst als Scheidungskind aufge-

wachsen. Konnten Sie diese Erfahrung auf Ihre heu-

tige Situation anwenden?

Roger Cicero: Meine Erfahrung war mir mahnendes 

Beispiel. Ich habe probiert, bei meinem Sohn Sachen an-

ders zu machen. Natürlich findet er es manchmal doof, 

dass seine Eltern nicht zusammen wohnen, aber er hat 

nicht den Eindruck, dass sein Vater nicht für ihn da ist. 

Er geht mit der Situation sehr selbstverständlich um.

Line-Up: Wie alt waren Sie, als Ihre Eltern sich 

trennten?

Roger Cicero: Vier oder fünf. Es war auf jeden Fall vor 

meiner Einschulung. Am Anfang habe ich das gar nicht 

so richtig mitbekommen. Ich hatte keine Ahnung, was 

da passiert war, denn als Musiker war mein Vater sowie-

so immer viel unterwegs und meine Eltern gingen mit 

ihrer Trennung auch nicht sehr offensiv um. Es war auch 

eine andere Zeit. Irgendwann war es aber offensichtlich, 

da musste ich dann auch gar nicht mehr fragen. Ich glau-

be, wir haben das mit Louis besser gemacht.

Line-Up: Inzwischen sind Sie wieder frisch verliebt. 

Von dieser neuen Liebe singen Sie in „Du bist mein 

Sommer“. Was ist diesmal anders?

30.10.2014 
Beginn 20.00 Uhr
VVK: ab 39 Euro zzgl. Gebühren

Roger Cicero: (lacht) Gute Frage. Das sind Nuancen 

und Details. Vieles fühlt sich total anders an, aber vieles 

bleibt auch. Man reagiert anders. In manchen Situatio-

nen hat man ein blindes Verständnis, in anderen muss 

man viel Zeit darauf verwenden, eine gemeinsame Spra-

che zu finden. Es ist sowieso jedes Mal anders.

Line-Up: In dem neuen Musikformat „Sing meinen 

Song – Das Tauschkonzert“ (ab 22.4. jeden Dienstag 

um 20.15 Uhr bei Vox) fliegen Sie mit Xavier Naidoo, 

Sarah Connor, Andreas Gabalier, Sasha, Sandra Na-

sic und Gregor Meyle nach Südafrika, um sich dort 

gegenseitig zu covern.

Roger Cicero: Als Jazz-Musiker singe ich zwar häu-

fig Coverversionen, habe es aber noch nie erlebt, dass 

ich ein Cover in Anwesenheit des Originalkomponisten 

singen soll. Ich versuche immer, ganz puristisch an ei-

nen Titel ranzugehen: Akkorde und Melodie. Wenn ich 

das habe, versuche ich mich dem Song in seiner Grund-

struktur zu nähern und fange an, damit herumzuspielen. 

Das ist ein bisschen wie Songwriting. Wenn solch ein 

Kreativprozess erst einmal in Gang gesetzt ist, kann es 

sehr überraschende Wendungen nehmen.
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reinhören

Roger Ciceros neue CD 

„Was immer auch kommt“ 

ist Ende März bei Warner/

Starwartch erschienen.

6

14.02.2015 
Beginn 20.00 Uhr
VVK: ab 32 Euro zzgl. Gebühren

Hoppla, nicht dass wir da was verwechseln: 

Der Typ mit dem Sauseschritt damals, das 

war Codo. 2015 hat (endlich) Sido die „Lie-

be“ im Gepäck – als seine erste Single aus dem 

Album 30-11-80. Darauf gibt es einige Über-

raschungen. Gemeinsam mit Helge Schnei-

der nimmt er den bundesdeutschen Trend zu 

immer mehr Arbeit und noch mehr Arbeit 

auf die Schippe; Sido als Prototyp der Total-

verweigerung. Seine Sicht auf den „Sinti aus 

Marzahn“, der sich auf U-Bahnhöfen mit sei-

ner Gitarre durchs Leben schlägt – ein Denk-

anstoß. Im Titeltrack „Liebe“ klingt Sido fast 

konservativ. Wie sich das live anfühlt/-hört? 

Das haben just die Fans beim ersten Teil sei-

ner Tour erlebt. Zack, ausverkauft. Doch der 

Rapper legt nach und kommt zur „Liebe Live 

2015“ auch in die EmslandArena – passend 

zur Single am Valentinstag! 

Sido bringt 
die Liebe mit  

Kaya Yanar natürlich! Auf seiner „Around the 

World - Wenn Kaya eine Reise tut“ Tour, kommt der 

multikulturellste unter den Comedians auch nach 

Lingen. Kaya ist Weltenbummler und leidenschaft-

licher Beobachter fremder Sprachen, Kulturen und 

Menschen. Deren Marotten nimmt er mit seiner un-

vergleichlichen Mimik und seinem Talent Sprachen 

und Dialekte zu imitieren unverblümt aufs Korn 

und entpuppt sich dabei auch noch als der lustigste 

Reiseführer der Welt. Mit etwas Glück könnt ihr 

für Kaya Yanar 2 x 2 Sitzplatzkarten gewinnen. 

Schreibt einfach eine E-Mail mit dem Stichwort: 

„Weltenbummler“ an info@emslandarena.com

Mitspielen und gewinnen: 
Wir verlosen 2 x HSG-Fan-Pakete 
(je zwei Sitzplatzkarten, zwei Schals 
und zwei Duschgels) für das letzte 
Heimspiel der aktuellen Saison am 
11.05.2014. Jetzt eine E-Mail mit dem 
Stichwort „Wir für die HSG!“ an 
info@emslandarena.com

Jetzt gewinnen: 

Wir verlosen 

2 x 2 Sitzplatzkarten 

für Roger Cicero am 

30.10.2014. 

E-Mail mit dem Stichwort 

„Patchwork-Familie“ an: 

info@emslandarena.com 

04.09.2014 
Beginn 20.00 Uhr
VVK: ab 28 Euro zzgl. Gebühren


